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Expert:innenbefragung zur Adaption des DiKoLAN für die Sekundarstufe I in 

der Schweiz 
 
 
Angehende Lehrpersonen benötigen sowohl allgemeine als auch fachspezifische digitale 
Kompetenzen, um Lernprozesse im Fachunterricht didaktisch sinnvoll mit digitalen Medien 
und Technologien zu gestalten und kritisch zu reflektieren (Thyssen et al., 2022; Thoms, Be-
cker et al., 2023). Bestehende Kompetenzrahmen adressieren jedoch meist nicht fachspezifi-
sche, sondern allgemeine digitale Kompetenzen und bleiben damit für die naturwissenschaft-
liche Lehrerpersonenaus- und -weiterbildung begrenzt relevant (Redecker, 2017, 2019; 
Thoms, Colberg et al., 2022). Zwar formuliert der gemeinsame Rahmenlehrplan der deutsch-
sprachigen Kantone der Schweiz, der Lehrplan 21 (D-EDK, 2014), umfassende digitale Kom-
petenzen für Schüler*innen und schlägt Bezüge zwischen dem Fachbereich Medien und In-
formatik sowie Natur und Technik vor, doch fehlt bislang eine integrale curriculare Planung 
und Strukturierung dieser Kompetenzen für die Lehrpersonenaus- und -weiterbildung. Um 
diese Lücke zu adressieren, wird im vom Schweizerischen Nationalfonds geförderten Projekt 
DiKoLAN-CH – Digitale Kompetenzen für den Lehrberuf in den Naturwissenschaften in der 
Schweiz (Thoms, Arnold et al., 2026, in diesem Band) der bestehende Orientierungsrahmen 
DiKoLAN (Becker et al., 2020; Kotzebue et al., 2021; im Folgenden als DiKoLAN-DE be-
zeichnet) zurückgegriffen. Dieser Rahmen umfasst sieben Kompetenzbereiche strukturiert 
nach dem TPACK-Modell (Mishra & Koehler, 2006; Koehler & Mishra, 2009; Koehler et al., 
2013), welche basierend  auf Expert:inneninterviews für die Schweizer Sekundarstufe I adap-
tiert wurden. Der vorliegende Beitrag beschreibt diese erste Projektphase und legt dar, in wel-
chen Bereichen der DiKoLAN-DE übernommen, modifiziert oder neu formuliert werden 
musste, um den spezifischen Anforderungen und Strukturen der Schweizer Lehrpersonenaus-
bildung gerecht zu werden. 
 
Methoden 
Zur Beantwortung dieser Frage wurden N = 19 Expert*inneninterviews mit Fachdidakti-
ker*innen der Naturwissenschaften und Medien und Informatik aus verschiedenen Pädagogi-
schen Hochschulen der Deutschschweiz durchgeführt (in zwei Runden: n = 16 in April/Mai 
2024, n = 3 in Oktober 2024). Die Interviews wurden als Videokonferenz durchgeführt (Dauer 
je ca. 120 Minuten) und wurden in Miro instantan digital dokumentiert. Die Grundlage der 
Interviews bildete der vollständige Katalog der 149 im DiKoLAN-DE formulierten Kompe-
tenzerwartungen in tabellarischer Struktur, getrennt nach sieben Kompetenzbereichen, vier 
Schwerpunkten nach dem TPACK-Modell und drei Kompetenzniveaus. Die Befragten disku-
tierten jede Kompetenzerwartung im Hinblick auf ihre Relevanz, Übertragbarkeit und sprach-
liche Passung. Die Expert:innen konnten die Kompetenzerwartungen jeweils übernehmen, 



 
 
 
 
 
 

streichen oder anpassen. Zur Vorbereitung der Gespräche wurde ein Q-Sort-Verfahren der 
sieben Kompetenzbereiche mit den Expert:innen durchgeführt (Abb. 1), um ihre subjektiven 
Einschätzungen der jeweiligen Relevanz der sieben DiKoLAN-Kompetenzbereiche zu struk-
turieren und eine kognitive Aktivierung für die Bearbeitung der Kompetenzerwartungen zu 
erreichen (Thoms et al., 2022). 
 

Abb. 1. Q-Sort-Vorlage im Miro-Board. 
 
Die erhobenen Daten wurden mittels deduktiv-induktiver qualitativer Inhaltsanalyse nach Ma-
yring (2015) ausgewertet und ein Kategoriensystem mit vier Hauptkategorien und vier Unter-
kategorien der ersten Ebene sowie 28 Unterkategorien der zweiten Ebene gebildet. Tabelle 1 
listet die Haupt- und Unterkategorien der ersten Ebene. Ergänzend erfolgte eine quantitative 
Auszählung der vorgenommenen Änderungen, um systematische Muster (z. B. Streichungen, 
Ergänzungen, sprachliche Vereinfachungen) zu identifizieren. 
 

Tab. 1. Haupt- und Unterkategorien der ersten Ebene. 
Code Haupt-/Unterkategorie 
L Löschung 
N Neudefinition 
K Keine/wenige Änderungen 
A Änderungen 
 A.N   Nummerierung 
 A.F   Format und Struktur 
 A.I   Inhalt 
 A.S   Sprache 
 A.B   Beispiele 

-2 -1 0 +1 +2



 
 
 
 
 
 

Ergebnisse 
Umfangreiche Adaptionen waren erforderlich: 
- 17 % der Kompetenzerwartungen (n = 26) wurden gestrichen, da sie für das Unterrichten in 

der schweizerischen Sek. I nicht relevant sind (z. B. zu hohe inhaltliche Anforderungen). 
- 66 % der Kompetenzerwartungen (n = 98) wurden strukturell oder formal angepasst, etwa 

bezüglich des Satzbaus oder Listen. 
- 65 % der (n = 97) Kompetenzerwartungen wurden inhaltlich überarbeitet, darunter: 20 % 

mit neu operationalisiertem Anforderungsniveau, 26 % mit entfernten Inhalten, 20 % mit 
geänderten Inhalten, 17 % mit hinzugefügten Inhalten. 

- 20 % der (n = 29) Kompetenzerwartungen erfuhren sprachliche Anpassungen, insbesondere 
zur sprachlichen Vereinfachung. 

- Anpassungen der in den Kompetenzerwartungen aufgeführten Beispiele (Technologien, 
Hard- und Software, fachwissenschaftliche Kontexte, pädagogische Aspekte usw.) fanden 
bei 42 % der Kompetenzerwartungen statt (29 % neu, 13 % gestrichen, 11 % verändert). 

Durch diese Adaptionen ergibt sich ein an den Schweizer Kontext angepasster Kompetenz-
rahmen, der die fachdidaktische Praxisnähe und den frühen Praxiseinsatz in der schweizeri-
schen Lehrpersonenausbildung stärker betont. 
 
Diskussion 
Die Ergebnisse verdeutlichen, dass für die curriculare Gestaltung der Förderung fachspezifi-
scher digitaler Kompetenzen in der Schweiz keine direkte Übernahme des deutschen 
DiKoLAN möglich, sondern eine kontextspezifische Adaption erforderlich war. Während 
DiKoLAN-DE stark an die Phasenstruktur der deutschen Lehrerbildung (Universität und Re-
ferendariat) gebunden ist, verlangt die Schweizer Ausbildung durch ihren hohen Praxisanteil 
bereits in frühen Semestern handlungsorientiertere Beschreibungen der Kompetenzen. Beson-
ders relevant ist die stärkere Betonung 
- rechtlicher und organisatorischer Kompetenzen im schulischen Alltag (z. B. Datenschutz), 
- der Integration von Kompetenzen aus dem Bereich Medien und Informatik in den naturwis-

senschaftlichen Unterricht nach Lehrplan 21, 
- sowie der Förderung reflektierter Medien- und Technologienutzung im Fachunterricht. 
Trotz der inhaltlichen Nähe ergaben sich teils erhebliche Änderungen bei der Adaption des 
DiKoLAN. Zugleich bestätigt die Befragung, dass die Grundstruktur – die sieben Kompetenz-
bereiche und die TPACK-orientierte Systematik – auch für den Schweizer Kontext anschluss-
fähig ist. Der entwickelte Orientierungsrahmen DiKoLAN-CH bietet somit eine Grundlage 
für zukünftige empirische Erhebung und Förderung digitalisierungsbezogener Kompetenzen 
in der Lehrpersonenausbildung. In weiteren Projektphasen werden auf dieser Grundlage Tes-
tinstrumente (Multiple-Choice- und aufgabenbasierte Kompetenztests sowie Selbstwirksam-
keitsinstrumente) entwickelt, um sowohl objektive Kompetenzstände als auch subjektive Ein-
schätzungen von (angehenden) Lehrpersonen messen zu können. So kann die Professionali-
sierung von Lehrpersonen im digitalen Zeitalter evidenzbasiert gestaltet und die zukünftige 
Evaluation von Bildungsmaßnahmen im Bereich digitaler Kompetenzen in der Schweiz er-
möglicht werden. 
 
Förderhinweis 
Das Projekt “Digitale Kompetenzen für den Lehrberuf in den Naturwissenschaften in der 
Schweiz (DiKoLAN-CH)” wird vom Schweizerischen Nationalfonds (SNF) gefördert (Pro-
jektnummer 219778). 
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